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St. Marien-Kirche feiert 60. Geburtstag
Damals einsam und allein neben dem neu gebauten Pädagogenviertel / Internationalität prägt Gemeinde

VON MAREN REESE-WINNE

Cuxhaven. In der katholischen
Kirchengemeinde St. Marien
wird am kommenden Sonntag, 8.
September, Jubiläum gefeiert:
Vor 60 Jahren wurde die Kirche
in der Beethovenallee geweiht.
An den um 11 Uhr beginnenden
internationalen Gottesdienst, in
dem auch zwei Kinder getauft
werden, wird sich gegen 12.30
Uhr ein gemütliches Pfarrfest im
Innenhof und im Gemeindezen-
trum anschließen - mit vielen le-
ckerenGerichten, Kaffee undKu-
chen. Alle Interessierten sind da-
zu willkommen.

Dieses Gemeindezentrum gab
es noch nicht, als im Jahr 1964
der moderne Kirchenbau neben
dem heutigen Wochenmarkt-
platz an den BBS in Betrieb ge-
nommen wurde. Der Zweite
Weltkrieg hatte die Bedürfnisse
der katholischen Kirchenge-
meinde, die damals noch „Herz
Jesu“ hieß, erheblich verändert.

Die Herz-Jesu-Kirche am Strich-
weg war noch vor dem Ersten

Weltkrieg für die Soldaten der
Kaiserlichen Marine als Garni-

sonskirche errichtet worden und
wurde nach dem Krieg und der
Revolution im Jahr 1918 zur Zi-
vilkirche. Nach dem Zweiten
Weltkrieg strömten Flüchtlinge
undGastarbeiter aus Italien, Spa-
nien und Portugal nach Cuxha-
ven, dessen katholische Kirche
auch für Urlauber immer wich-
tiger wurde. Das sprengte die Ka-
pazität der Herz-Jesu-Kirche.
Mehr Platz bot sich im inzwi-
schen an der Grodener Chaus-
see angekauften Areal im Be-
reich des Spanischen Zentrums
und der heutigen Kita St. Wille-
had, wo die Gemeinde ursprüng-
lich eine Kirche bauenwollte. Als
aber mitten in der Stadt das Päd-
agogenviertel neu geplant wur-
de, stand plötzlich das heutige
Grundstück zur Verfügung.

Namen der Kirche auf
Gemeinde übertragen
Die neu erbaute Kirche stand zu-
nächst allein aufweiter Flur. Erst
jetzt wurde der Name St. Marien

auf die gesamte Kirchengemein-
de übertragen. In den darauffol-
genden Jahren wurden das Ge-
meindezentrum, das Pfarrhaus
und die Kindertagesstätte ge-
baut, die sich auch an der Feier
an diesem Sonntag beteiligen
wird.

Wie Pfarrer Christian Pie-
genschke berichtet, gehören der
Gemeinde heute Menschen aus
über 50 Nationen an. Rund 1200
von ihnen sind Portugiesen, et-
wa 600 Spanier, gefolgt von Ita-
lienern, Polen, Kroaten und Viet-
namesen. Für mehrere dieser
Gruppen gibt es in regelmäßi-
gen Abständen eigene mutter-
sprachliche Gottesdienste imwö-
chentlichen bis vierteljährlichen
Abstand. Dieses bunte Bild spie-
gelt sich auch im Gemeindele-
ben wider.

Das Einzugsgebiet der Ge-
meinde umfasst die gesamte
Stadt Cuxhaven und geht dar-
über hinaus bis nach Nordholz,
Midlum und Cappel.

Heute steht sie St. Marien-Kirche dort wie selbstverständlich, 1964 war
rundherum noch Neubaugebiet. Jetzt wird 60. Geburtstag gefeiert. Foto:
Reese-Winne

Korrektur
Heilpraktikerin
auf dem Feld der
Psychotherapie
Cuxhaven. In unserem amMitt-
woch erschienenen Artikel
über eineneu eröffnete Praxis-
gemeinschaft in Altenwalde
waren einige Formulierungen
enthalten, die der näheren Er-
läuterung und Richtigstellung
bedürfen.

In dem Artikel wurde be-
richtet, dass Jutta Auga mit
Verfahren der Naturheilkun-
de und der Alternativmedizin
Patienten behandelt. Diese Be-
zeichnung ist nicht korrekt.
Jutta Auga ist Diplom-Pädago-
gin und Heilpraktikerin, be-
schränkt auf das Gebiet der
Psychotherapie. Sie hat sich in
den vergangenen zehn Jahren
auf lösungsorientierte Krisen-
intervention und Traumathe-
rapie spezialisiert und verfügt
über große praktische Erfah-
rung in diesem Bereich. (red)

Das bewegte Leben des Kurt Dörflinger
Der Chorleiter und Autor Udo Brozio hat dem Komponisten und Unterhaltungsmusiker eine Romanbiografie gewidmet

VON JENS-CHRISTIAN MANGELS

Cuxhaven. Udo Brozio, Musik-
pädagoge, Chorleiter und Au-
tor aus Cuxhaven, hat dem na-
hezu vergessenen Komponis-
ten Kurt Dörflinger ein literari-
sches Denkmal gesetzt. Bei
einer Lesung in Duhnen gab
Brozio spannende Einblicke in
das Leben des Unterhaltungs-
musikers.

Robert Stolz, Gerhard Winkler
und Michael Jary kennt jeder.
Aber Kurt Dörflinger? Der gebür-
tige Karlsruher ist der große Un-
bekannte unter den Komponis-
ten der 1930er- und 1940er-Jah-
re. Dabei hat Dörflinger einen
echten Hit komponiert: „Ganz
leis’ erklingt Musik“. Für Enter-
tainer Götz Alsmann gehört der
Schlager „zu den schönsten deut-
schen Evergreens“.

Udo Brozio, Leiter des Cuxha-
vener Shanty-Chors und Autor
von Publikationen zur Shanty-
und Seefahrtsgeschichte, holt
Kurt Dörflinger jetzt mit einer
Buchveröffentlichung aus der
Vergessenheit ans Licht. Wie er
auf den Komponisten gestoßen
ist? Dörflingers Nachkommen le-
ben in Altenwalde und haben
Brozio fünf braune Bücher aus
dem Nachlass des Musikers ge-
zeigt. Darin enthalten: unzähli-
ge, handbeschriebeneNotenblät-
termit Schlagern, Broadway-Me-
lodien und Opern. „Diese Lieder
hat er während der Kriegsgefan-
genschaft in Russland aufge-
schrieben“, erzählte Brozio am
Mittwoch während einer Lesung
im Badhotel Sternhagen in Duh-
nen.

Die Neugier des Chorleiters
war geweckt. Er recherchierte,
las Tagebuchaufzeichnungen
von Dörflinger und tauchte ein
in die Swing-Ära der 1930er- und
1940er-Jahre. Herausgekommen
ist nicht etwa ein Sachbuch, son-
dern eine Romanbiografie. „Ich
wollte es etwas spannend ma-
chen“, sagte Brozio. Ein Küsten-
krimi sei es aber nicht gewor-
den, fügte er schmun-
zelnd hinzu.

Der Saxofonist spielt auf
Kreuzfahrtschiffen
Brozio hat sein Buch in drei Ka-
pitel eingeteilt: Frieden, Krieg
und Gefangenschaft. Das Kapitel
„Frieden“ beleuchtet den Karrie-
rebeginn des 1910 geborenen
Musikers. Der Saxofonist spielt
auf Kreuzfahrtschiffen im Pen-
delverkehr zwischen Cuxhaven

und New York und kommt auch
nach Südamerika. In New York
erhält er die Chance, als „Aushil-
fe“ bei dem bekannten Bandlea-
der Tommy Dorsey zu spielen.

Zurück in Deutschland, ver-
sucht sich Dörflinger als Orches-
termusiker in Berlin durchzu-
schlagen. Leicht ist das nicht,
sind doch in dieser Zeit viele Mu-

siker arbeitslos. Der Job in dem
eher unbekannten Tanzorches-
ter Mario Weber bringt ihn fi-
nanziell nicht voran. Aber dann
holt ihn Orchesterleiter Erhard
Bauschke in seine Band. Dörflin-
ger spielt unter anderem im be-
rühmten „Moka Efti“ und
schreibt sein wahrscheinlich be-
rühmtestes Lied. Es trägt zu-
nächst den glanzlosen Arbeitsti-
tel „Nummer 91“,wird dannaber
unter dem Titel „Ganz leis’ er-
klingt Musik“, gesungen vom Ru-
di Schuricke-Terzett, zum Rie-
senhit. Für Dörflinger geht es
nun steil bergauf auf der Karrie-
releiter.

Auf dem Höhepunkt seines
Ruhmes ruft ihn dasMilitär. Dör-
flinger zieht mit Instrumenten in
denKriegund spielt bisKriegsen-
de zur Unterhaltung der Sol-
daten. Der Musiker überlebt To-
desmärsche und kommt in so-
wjetische Kriegsgefangenschaft.
Er ist unermüdlich musikalisch
tätig und hilft mit seiner Musik
den Kameraden beim täglichen
Überlebenskampf.Dass seineNo-
ten, die er in der Gefangenschaft
akribisch zu Papier gebracht hat,
die Kriegs- und Gefangenenjah-

re überdauert haben, gleicht
einemWunder.

Udo Brozio würzte seine Le-
sung mit Musikschnipseln aus
der Zeit der großen deutschen
Swingorchester - von „Goody
Goody“ von Teddy Stauffer bis
„Amazonas“ von Erhard Bausch-

ke. Dasmachte die Zeitreise noch
intensiver und spannender.

Die Romanbiografie „Ganz
leis’ erklingtMusik“ vonUdoBro-
zio ist im Verlag Tredition er-
schienen, hat 190 Seiten, kostet
19,90 Euro und ist im Buchhan-
del und online erhältlich.

Bei einer Lesung in Duhnen gab der Chorleiter, Pädagoge und Autor Udo Brozio spannende Einblicke in das Leben des Unterhaltungsmusikers
Kurt Dörflinger. Fotos: Mangels

Im Nachlass von Kurt Dörflinger stieß Udo Brozio auf unzählige hand-
beschriebene Notenblätter, die der Komponist in der Kriegsgefangen-
schaft notiert hatte.

Die Romanbiografie „Ganz leis’ er-
klingt Musik“ von Udo Brozio ist
im Verlag Tredition erschienen.

Naturschutzbund
Vogelzug am
Wattenmeer
Spieka. Am kommenden Sonn-
tag, 8.September, veranstaltet
der Naturschutzbund (Nabu)
eine vogelkundliche Wande-
rungaufdemSommerdeich im
Nationalpark Wattenmeer bei
Spieka-Neufeld unter der Lei-
tung von Ulrich Schröder. Es
soll der Vogelzug beobachtet
werden. Auf dem Sommer-
deich gibt es hervorragende
Beobachtungsmöglichkeiten.
Treffpunkt ist um 15.30 Uhr
der Parkplatz am Spieka-Neu-
felder Tief. Es empfiehlt sich,
Ferngläser mitzunehmen. (red)

„Op no Dös“
St. Gertrud
wird beim Fest
illuminiert
Cuxhaven. Das „Op no Dös“-
Straßenfest in Döse wird vom
13. September bis 15. Septem-
ber stattfinden. Die Eröffnung
am Freitag, 13. September, um
19 Uhr setzt auf neue, moder-
ne Akzente.

Dorfplatz wird zur
„Chill-Out-Zone“
Anstelle des traditionellen An-
orgelnswird das Festmit einer
Illuminierung der St.-Gertrud-
Kirche eröffnet. Die Kirche
steht dabei imMittelpunkt und
wird durch eine stimmungs-
volle Beleuchtung in Szene ge-
setzt. Musikalisch wird der
Abend von den sanften Saxo-
phonklängen der Künstlerin
Anna La Sastra begleitet, die
zusammen mit DJ Nautique
den Dorfplatz in eine ent-
spannte „Chill-Out-Zone“ ver-
wandeln will.

Cuxhavens Oberbürger-
meister Uwe Santjer wird das
Fest offiziell mit einem Fass-
bieranstich eröffnen, der den
symbolischen Startschuss für
das Wochenende gibt. Das de-

taillierte Programm für die
weiterenTagedes „OpnoDös“-
Festes bis zum 15. September
soll in den nächsten Tagen be-
kanntgegeben werden. (red)

Die Saxophonistin Anna La Sas-
tra bietet sanfte Klänge. Foto: red
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